
Der Schleier ist gelüftet – Teil 24 
 
Übersetzung des Buches „The Book of Revelation“ von Clarence Larkin 
 
2. DIE SIEBEN POSAUNEN 
 
INTERVALL ZWISCHEN DER 6. UND 7. POSAUNE 
 
1. Das kleine Buch 
 
Offenbarung Kapitel 10, Verse 1-11 
1 Hierauf sah ich einen anderen STARKEN „ENGEL“ aus dem Himmel 
herabkommen, Der in eine Wolke gehüllt war; der REGENBOGEN 
(wölbte sich) über Seinem Haupte, Sein Antlitz sah wie die SONNE aus 
und Seine Beine wie FEUERSÄULEN; 2 in Seiner Hand hielt Er ein 
aufgeschlagenes BÜCHLEIN. ER setzte nun Seinen rechten Fuß auf das 
MEER, den linken auf die ERDE (das feste Land) 3 und rief mit lauter 
Stimme, wie ein Löwe brüllt. Als Er so gerufen hatte, ließen die SIEBEN 
DONNER ihre Stimmen erschallen. 4 Als dann die SIEBEN DONNER 
geredet hatten, wollte ich (das Gehörte) aufschreiben; doch ich 
vernahm eine Stimme, die aus dem Himmel mir zurief: »Versiegle, was 
die SIEBEN DONNER geredet haben, und schreibe es NICHT auf!« 5 Da 
hob der „ENGEL“, den ich auf dem Meer und auf dem Land hatte stehen 
sehen, Seine rechte Hand zum Himmel empor 6 und schwur bei Dem, 
Der in alle Ewigkeit lebt, Der den Himmel geschaffen hat und was in ihm 
ist, die Erde und was auf ihr ist und das Meer und was in ihm ist: »Es 
wird hinfort kein Verzug mehr sein, 7 sondern in den Tagen, in denen 
die Stimme DES SIEBTEN ENGELS erschallt, wenn er in die Posaune 
stoßen wird, ist dann DAS GEHEIMNIS GOTTES ZUM ABSCHLUSS 
gekommen, wie Er es Seinen Knechten, den Propheten, als 
Freudenbotschaft zuverlässig mitgeteilt hat!« 8 Dann redete die Stimme, 
die ich aus dem Himmel vernommen hatte, zum zweiten Mal mit mir und 
sagte: »Gehe hin, nimm das aufgeschlagene BÜCHLEIN aus der Hand 
des „ENGELS“, der auf dem Meer und auf der Erde steht!« 9 Da ging ich 
zu dem „ENGEL“ hin und bat Ihn, mir das BÜCHLEIN zu geben; und Er 
antwortete mir: »Nimm es und verzehre es! Es wird dir im Bauch 
bitteren Geschmack erregen, aber im Munde wird es dir süß wie Honig 
sein.« 10 Da nahm ich das BÜCHLEIN aus der Hand des „ENGELS“ und 
verzehrte es; und es schmeckte mir (in der Tat) im Munde süß wie Honig; 
doch als ich es verschluckt hatte, wurde es mir bitter im Bauch. 11 Man 
sagte mir dann: »Du musst nochmals über viele Völker und 
Völkerschaften, Sprachen und Könige weissagen (Gottes Aussprüche 
verkünden).« 

 
 



 
 

 

 

 

Wer ist dieser „STARKE ENGEL“ ist, wissen wir nicht, es sei denn es ist 
Jesus Christus Selbst. 
 
Im Alten Testament wird der Sohn Gottes „ENGEL DES HERRN“ genannt. 
 
2.Mose Kapitel 3, Verse 2-18 
2 Da erschien ihm (Moses) DER ENGEL DES HERRN als eine 
Feuerflamme, die mitten aus einem Dornbusch hervorschlug; und als er 
hinblickte, sah er, dass der Dornbusch im Feuer brannte, ohne jedoch 
vom Feuer verzehrt zu werden. 3 Da dachte Mose: »Ich will doch 
hingehen und mir diese wunderbare Erscheinung ansehen, warum der 
Dornbusch nicht verbrennt.« 4 Als nun der HERR sah, dass er herankam, 
um nachzusehen, rief GOTT ihm aus dem Dornbusch heraus die Worte 
zu: »Mose, Mose!« Er antwortete: »Hier bin ich!« 5 Da sagte Er: »Tritt 
nicht näher heran! Ziehe dir die Schuhe aus von den Füßen; denn die 
Stätte, auf der du stehst, ist heiliger Boden.« 6 Dann fuhr Er fort: »ICH 
bin der Gott deines Vaters, der Gott Abrahams, der Gott Isaaks und der 
Gott Jakobs.« Da verhüllte Mose sein Gesicht; denn er fürchtete sich, 
Gott anzuschauen. 7 Hierauf sagte der HERR: »ICH habe das Elend 
Meines Volkes in Ägypten gesehen und ihr Geschrei über ihre 
Fronvögte gehört; ja, ICH kenne ihre Leiden! 8 Daher bin ICH  
herabgekommen, um sie aus der Gewalt der Ägypter zu erretten und sie 
aus jenem Lande in ein schönes, geräumiges Land zu führen, in ein 
Land, das von Milch und Honig überfließt, in die Wohnsitze der 
Kanaanäer, Hethiter, Amoriter, Pherissiter, Hewiter und Jebusiter. 9 Weil 
also jetzt das Wehgeschrei der Israeliten zu Mir gedrungen ist und ICH  
auch gesehen habe, wie schwer die Ägypter sie bedrücken, 10 so gehe 
jetzt hin! Denn ICH will dich zum Pharao senden, damit du Mein Volk, 
die Israeliten, aus Ägypten hinausführst.« 11 Da sagte Mose zu Gott: 
»Wer bin ich, dass ich zum Pharao gehen und die Israeliten aus 



Ägypten hinausführen sollte?« 12 ER antwortete: »ICH Selbst werde mit 
dir sein! Und dies soll dir das Wahrzeichen dafür sein, dass ICH dich 
gesandt habe: Wenn du das Volk aus Ägypten wegführst, werdet ihr an 
diesem Berge Gott dienen (ehren).« 13 Da sagte Mose zu Gott: »Wenn 
ich nun aber zu den Israeliten komme und ihnen sage: ›Der Gott eurer 
Väter hat mich zu euch gesandt‹, und wenn sie mich dann fragen: ›Wie 
heißt Er denn?‹, was soll ich ihnen dann antworten?« 14 Da sagte Gott 
zu Mose: »ICH bin, der ich bin.« Dann fuhr Er fort: »So sollst du zu den 
Israeliten sagen: Der ›ICH BIN‹ hat mich zu euch gesandt!« 15 Und 
weiter sagte Gott zu Mose: »So sollst du zu den Israeliten sagen: ›Der 
HERR, Der Gott eurer Väter, Der Gott Abrahams, Der Gott Isaaks und 
Der Gott Jakobs, hat mich zu euch gesandt.‹ Das ist Mein Name in 
Ewigkeit und Meine Benennung von Geschlecht zu Geschlecht.« 16 
»Gehe hin und versammle die Ältesten der Israeliten und sage zu 
ihnen: ›Der HERR, Der Gott eurer Väter, ist mir erschienen, Der Gott 
Abrahams, Isaaks und Jakobs, und hat gesagt: 'ICH habe auf euch und 
auf das, was euch in Ägypten widerfahren ist, genau achtgegeben 17 
und habe beschlossen, euch aus dem Elend Ägyptens in das Land der 
Kanaanäer, Hethiter, Amoriter, Pherissiter, Hewiter und Jebusiter 
wegzuführen, in ein Land, das von Milch und Honig überfließt.‹ 18 Wenn 
sie dann auf dich hören, sollst du mit den Ältesten der Israeliten zum 
König von Ägypten hingehen, und ihr sollt zu ihm sagen: ›Der HERR, 
Der Gott der Hebräer, ist uns erschienen; und nun möchten wir drei 
Tagereisen weit in die Wüste ziehen, um dort dem HERRN, unserem 
Gott, zu opfern.‹“ 

 
Da wir nun in dem Teil vom Buch der Offenbarung angelangt sind, in dem 
es hauptsächlich um Israel geht, sollten wir nichts Geringeres erwarten, als 
dass Jesus Christus als ein „STARKER ENGEL“ spricht. Denn die 
Beschreibung dieses „STARKEN ENGELS“ scheint auf dieselbe Person 
hinzudeuten, die Johannes inmitten der „7 LEUCHTER“ stehen sah, so wie 
es in Offbg 1:12-16 beschrieben wird, und das war Jesus Christus Selbst. 
 
Dieser „ENGEL“ war in eine WOLKE gehüllt, über Seinem Haupt befand sich 
der REGENBOGEN, Sein Antlitz war wie die SONNE und Seine Beine wie 
FEUERSÄULEN. Kein einziger Engel wurde zuvor und ist seitdem in der 
Bibel auf diese Art und Weise in Erscheinung getreten. Darüber hinaus wird 
gesagt, dass Er mit einer lauten Stimme ruft, so wie ein Löwe brüllt. In 
Offbg 5:5 wird Jesus Christus „DER LÖWE VOM STAMM JUDA“ genannt. 
Und in Kapitel 10 spricht derselbe „STARKE ENGEL“ von den zwei Zeugen 
als von „Meinen zwei Zeugen“, was ein eindeutiger Beweis dafür ist, dass 
dieser „STARKE ENGEL“ kein Anderer ist als Jesus Christus Selbst.   
 
Diese Auslegung macht auch klar, was als Nächstes passiert. Denn wenn 
dieser „STARKE ENGEL“ Seinen rechten Fuß auf das Meer setzt und Seinen 



rechten Fuß auf das feste Land und schwört: „Es wird hinfort kein Verzug 
mehr sein“, dann ist der Zeitpunkt gekommen, dass Jesus Christus offiziell 
Besitz von der Erde und dem Meer ergreift. Und Er schwört beim 
himmlischen Vater; dass es von nun an keinen weiteren Verzug im Hinblick 
darauf mehr geben wird, den falschen Anspruchsteller der Erde und des 
Meeres (Satan) zu enteignen. 
 
Als der „STARKE ENGEL“ mit lauter Stimme rief, hörte Johannes „SIEBEN 
DONNER“ reden. Aber ihm wurde untersagt, das aufzuschreiben, was sie 
gesagt hatten.  Was sie gesprochen haben, ist bis heute nicht offenbart 
worden; aber dies wird zweifellos geschehen, wenn der richtige Zeitpunkt 
dafür gekommen ist. 
 

Dann wurde Johannes gesagt: „Gehe hin, nimm das aufgeschlagene 
BÜCHLEIN aus der Hand des „ENGELS“, Der auf dem Meer und auf der 
Erde steht“. Johannes war zu diesem Zeitpunkt wieder zurück auf der Erde. 
Und als der Apostel das BÜCHLEIN entgegennahm, sagte der „ENGEL“ zu 
ihm, er sollte es essen. Und es war so, wie der „ENGEL“ gesagt hatte: Im 
Mund schmeckte es süß, aber im Magen fühlte es sich bitter an. 
 

Um was handelt es sich bei dem „BÜCHLEIN“? Manche behaupten, es sei 
das „BUCH MIT DEN 7 SIEGELN“, das ja inzwischen geöffnet sei und somit 
die „EIGENTUMSURKUNDE“ für die Erde wäre und dass der „STARKE 
ENGEL“ sie in der Hand hielt, und dass Er mit einem Fuß auf dem Meer und 
mit dem anderen auf dem Festland stand, würde bedeuten, dass die 
Inbesitznahme nun stattgefunden hätte. 
 

Aber der „ENGEL“ macht keinen Gebrauch davon. Wenn es sich bei diesem 
„BÜCHLEIN“ tatsächlich um die „EIGENTUMSURKUNDE“ für die Erde 
handeln würde, erscheint es höchst seltsam, dass Er sie an Johannes 
weitergibt, damit der Apostel sie isst. Es handelt sich hier allerdings um ein 
kleines Buch, was darauf hinweist, dass in ihm nicht viel enthalten ist. Das 
steht im krassen Gegensatz zu dem „BUCH MIT DEN 7 SIEGELN“. Die 
vielen Siegel und die Zeit, die es braucht, bis sie aufgebrochen werden, zeigt 
auf, dass es sehr umfangreich ist. Die Wirkung, die das „BÜCHLEIN“  beim 
Essen bei Johannes auslöste, scheint darauf hinzuweisen, dass es sich bei 
dem „BÜCHLEIN“ um mehr handeln muss, als lediglich um eine 
Eigentumsurkunde. Denn als Johannes es aß, was bedeutet, dass er 
zunächst einen flüchtigen Blick darauf warf, schmeckte es süß in seinem 
Mund, aber als er es verdaute, wurde es bitter in seinem Magen. Mit anderen 
Worten: Das „BÜCHLEIN“ hatte etwas zum Inhalt, das mit dem Wirken von 
Johannes, als Prophet, zu tun hatte; denn der „ENGEL“ sagte sofort zu ihm: 
„Du musst nochmals über viele Völker und Völkerschaften, Sprachen 
und Könige weissagen (Gottes Aussprüche verkünden).“ Inzwischen wissen 
wir, dass das der Apostel tatsächlich getan hat. 



 

Bei diesem „BÜCHLEIN“ handelt es sich wahrscheinlich um das „BUCH“, 
welches der Prophet Daniel versiegeln sollte. 
 

Daniel Kapitel 12, Verse 4 + 9 

4 „Du aber, Daniel, halte das Gesagte (diese Offenbarungen) unter 
Verschluss (geheim) und versiegle das Buch bis zur Endzeit; viele 
werden es dann durchforschen, und so wird die Erkenntnis 
zunehmen.“ 9 Da antwortete er: „Gehe, Daniel! Denn die Offenbarungen 
sollen verschlossen (verborgen) und versiegelt bleiben bis zur Endzeit.“ 

 

Dieses Buch enthielt Dinge, die erst in der „ENDZEIT“ offenbart werden 
sollten. Bei dieser „ENDZEIT“ handelt es sich NICHT um das „Ende der Zeit“, 
sondern um das „Ende“ der „ZEITEN DER NICHT-JUDEN“, die identisch ist 
mit der zweiten Hälfte von Daniel „70. JAHRWOCHE“, also den letzten 3 ½ 
Jahren der 7-jährigen TRÜBSALZEIT, welche „DIE GROSSE 
DRANGSAL“ genannt werden. 
 

Wenn diese Vermutung wahr ist, dann war das „BÜCHLEIN“ eine Vorschau 
auf die Dinge, welche Daniels Volk während der „GROSSEN 
DRANGSAL“ treffen sollen. Die Auswirkung bei Johannes beim Lesen des 
„BÜCHLEINS“ scheint diese Ansicht zu bestätigen, denn als er von den 
verschiedenen Phasen der Befreiung seines Volkes las, den letztendlichen 
Sieg des Lammes und der Errichtung des Tausendjährigen Friedensreichs, 
schmeckte das „BÜCHLEIN“ süß wie Honig für ihn. Aber als er über all die 
schrecklichen Leiden nachdachte, die über die Welt und über die Juden unter 
der Herrschaft des „TIERES“ (des Antichristen) und während der Ausgießung 
der „SCHALEN“ kommen sollten, kam in seiner Seele BITTERKEIT auf. 
 

Das abgeschlossene Geheimnis 

 

Sobald der „SIEBTE ENGEL“ die Posaune ertönen lässt, ist das 
„GEHEIMNIS GOTTES“ zum Abschluss gekommen. Dabei handelt es sich 
NICHT um das „Geheimnis der Gemeinde von Jesus Christus“, denn 
dieses fand ja sein Ende bei der Entrückung in Offenbarung Kapitel 4. Es 
war das „Geheimnis“, welches den Propheten des Alten Testaments NICHT 
enthüllt worden war. Bei dem „GEHEIMNIS GOTTES“ geht es darum, wie 
Gott Satans Anspruch auf die Erde und das Meer seit dem „Sündenfall des 
Menschen“, wodurch Sünde, Elend und Tod in die Welt kam, aufheben wird. 
 

Den Propheten des Alten Testaments hatte Gott lediglich die Tatsache 
offenbart, dass Er zur rechten Zeit dieses „GEHEIMNIS“ klar herausstellen 
würde. Und wenn die „7 Posaune“ ertönt (das Gericht, welches sämtliche 
Ereignisse einschließt, die von Offbg 11:15 an geschehen), dann wird das 
„GEHEIMNIS GOTTES“ zum Abschluss kommen. Dabei handelt es sich um 
das „GEHEIMNIS DER UNGERECHTIGKEIT“, welches sich als 



ANTICHRIST manifestiert. 
 

2.Thessalonicherbrief Kapitel 2, Verse 6-10 

6 Und was die Gegenwart betrifft, so wisst ihr doch, was Ihn (den 
Heiligen Geist) noch zurückhält, damit er (der Antichrist) sich zu der für 
ihn bestimmten Zeit offenbaren kann. 7 Freilich – im Geheimen ist die 
(Macht der) Gesetzlosigkeit bereits wirksam; nur muss erst Der aus dem 
Wege geräumt werden (sein), Der sie bis jetzt noch zurückhält. 8 Dann 
erst wird der Gesetzlose (Frevler) offen hervortreten, den der HERR 
Jesus aber durch den Hauch Seines Mundes wegraffen und durch den 
Eintritt Seiner Ankunft vernichten wird, 9 ihn, dessen Auftreten sich als 
Wirksamkeit des Satans kundgibt durch alle möglichen Machttaten, 
Zeichen und Wunder der Lüge 10 und durch jede Art von Trug der 
Ungerechtigkeit für die, welche deshalb verlorengehen, weil sie die 
Liebe zur Wahrheit sich nicht zu Eigen gemacht haben, um ihre Rettung 
zu erlangen. 
 

In dem ANTICHRISTEN wird sich Satan selbst personifizieren, nachdem er 
aus dem Himmel hinausgeworfen wurde. Das „GEHEIMNIS 
GOTTES“ besteht in der Vernichtung des Antichristen und darin, dass Satan 
1 000 Jahre lang gebunden wird, damit Jesus Christus Sein Tausendjähriges 
Friedensreich errichten kann. 
 

Das wird dann die Erfüllung der Verheißungen sein, welche den Propheten im 
Alten Testament im Hinblick darauf gegeben wurden, dass eines Tages 
Friede und Gerechtigkeit auf der Erde herrschen werden. Dazu muss 
allerdings die „Erneuerung der Erde mittels Feuer“ stattfinden, damit die 
erlöste menschliche Rasse auf diesem Planeten leben kann, wobei Sünde 
und Rebellion für immer zerstört sein werden. Darin besteht das 
„GEHEIMNIS GOTTES“, welches nun zum Abschluss kommt, wobei die 
Sünde für immer und ewig aus der Welt geschafft wird. 
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